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46300 B u c h u n g s n r. I n f o - C o d e

Termin:
20.02.2010
Sa 09.00 Uhr – 17.00 Uhr

46301
Termin:
12.06.2010
Sa 09.00 Uhr – 17.00 Uhr

A n m e l d u n g u n t e r 0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 3 3

Teilnahmegebühr:
€ 295,– KammerCard 280,–
Ihr Dozent:
Jens-Rüdiger Olesch

Investitionsrechnung und
geeignete Finanzierungen

Tageskurs

Für Ihr Unternehmen ist die nachhaltige Mittelverwendung
die Überlebensstrategie. Stärken Sie die Selbständigkeit
Ihres Betriebes und nutzen Sie die Chancen der Eigenver-
antwortung durch optimale Verwendung Ihrer Mittel.
Sie kennen die Bedeutung der Investitionsrechnung als be-
triebswirtschaftliche Analyse einer Investition im Rahmen
der Investitionsplanung und -kontrolle.

I h r Nu t zen - Mit diesem Seminar erhalten Sie einen vertieften
Einstieg in die Methoden und Verfahren dieses Instrumentes
und lernen entsprechende Finanzierungsalternativen kennen.

46180 B u c h u n g s n r. I n f o - C o d e

Termin:
23.04.2010 – 24.04.2010
Fr 09.00 – 17.00 Uhr,
Sa 09.00 – 17.00 Uhr

A n m e l d u n g u n t e r 0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 3 3

BWL für Nicht-BWLer
Wochenendseminar

Manager/innen und Führungskräfte mit technischem oder
naturwissenschaftlichem Hintergrund werden zunehmend
auch mit betriebswirtschaftlichen Fragen konfrontiert. In
diesem praxisorientierten Seminar lernen Sie ohne Vorkennt-
nisse, systematisch, umfassend und anschaulich die Grund-
lagen betrieblichen Rechnungswesens sowie die dazu-
gehörigen Fachbegriffe kennen und kompetent anzuwenden.
Das Seminar ist für Praktiker konzipiert und enthält eine
Vielzahl verständlicher Beispiele.

Themenschwerpunkte: Grundlagen Finanzmanagement
Instrumente des Finanz- und Rechnungswesens; Kosten-
management; Controlling in der praktischen Anwendung

I h r Nu t zen - Mit dem vermittelten Know-how werden Sie in die
Lage versetzt, wichtige betriebswirtschaftliche Zusammenhänge zu
erkennen und in ihrem beruflichen Umfeld anzuwenden, Zahlen aus
dem Controlling prüfen und hinterfragen zu können, Verknüpfungen
zwischen Entscheidungen und ihren wirtschaftlichen Auswirkungen zu
erkennen und richtig einzuschätzen.

Teilnahmegebühr:
€ 538,– KammerCard € 499,–
Ihre Dozentin:
Monika Ausborn
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Key Account Management in der Praxis
Wochenendseminar

Kundenbeziehungen nachhaltig auf- und auszubauen steht
im Mittelpunkt unternehmerischer Entscheidungen, wenn
es um Marktanteile geht. Dieses Seminar zeigt die Grund-
lagen und Anforderungen eines professionellen KAM, der
damit verbundenen Vertriebsstrategie und den Aufbau
KAM-orientierter Prozesse und KAM-Teams. Lernen Sie den
Aufgabenbereich der KA-Manager/in kennen und gestalten
Sie nach einer Kundenanalyse die Anforderungen dieser
Organisationseinheit nach den Bedarfen Ihrer Kunden.

I h r Nu t zen - Sie lernen, moderne KAM-Prozesse zu planen und
umzusetzen, die KAM-Strategie erfolgreich für Ihr Unternehmen zu
nutzen und Potentiale dieses ganzheitlichen Ansatzes systematisch
zu erschließen.

46350 B u c h u n g s n r. I n f o - C o d e

Termin:
09.03.2010 – 10.03.2010
Di 09.00 – 17.00 Uhr,
Mi 09.00 – 17.00 Uhr
23.4. 2010 – 24.4. 2010
Fr 9.00 – 17.00 Uhr,
Sa 9.00 – 17.00 Uhr

A n m e l d u n g u n t e r 0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 3 3

Teilnahmegebühr:
€ 538,– KammerCard € 499,–
Ihr Dozent:
Bernhard Frese

Produktmanagement praxisnah umsetzen
Wochenendseminar

Innovatives Produktmanagement ist die Voraussetzung
für langfristigen Erfolg in jedem Unternehmen. Wie Unter-
nehmer/innen sind Produktmanager/innen verantwortlich
für alle Bereiche ihrer Produkte. Doch in den wenigsten
Unternehmen ist das Aufgabengebiet des Produktmanagers
klar definiert und kommuniziert und zu oft können sich
die Produktmanager/innen nicht auf ihre für den Unter-
nehmenserfolg wichtigen Aufgaben konzentrieren.

I h r Nu t zen - In diesem Seminar werden Ihnen praxisnah
strategische Methoden und Werkzeuge für ein erfolgreiches Pro-
duktmanagement vermittelt. Es unterstützt bei der systematischen
Entwicklung innovativer Prozesse und führt zu neuen Lösungsan-
sätzen zur Entwicklung zukünftiger Produktstrategien. Erkennen
Sie, wie Sie sich auf Ihre wirklich wichtigen Aufgaben konzentrieren
und so Ihre Produkte erfolgreich machen.

46360 B u c h u n g s n r. I n f o - C o d e

Termin:
24.2.2010 – 25.2.2010
Mi. 9.00 – 17.00 Uhr,
Do. 9.00 – 17.00 Uhr
21.05.2010 – 22.05.2010
Fr 09.00 – 17.00 Uhr,
Sa 09.00 – 17.00 Uhr

A n m e l d u n g u n t e r 0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 3 3

Teilnahmegebühr:
€ 538,– KammerCard € 499,–
Ihr Dozent:
Bernhard Frese
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45950 B u c h u n g s n r. I n f o - C o d e

Termin:
05.02.2010
Fr 09.00 – 17.00 Uhr

45951
Termin:
30.04.2010
Fr 09.00 – 17.00 Uhr

A n m e l d u n g u n t e r 0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 3 3

Teilnahmegebühr:
€ 345,– KammerCard 330,–
Ihr/e Dozent/in:
Anja Otersen
Jochen Kundel

BilMoG kompakt
Tageskurs

Die Reform des Bilanzrechts bedeutet für viele Unterneh-
men, dass im Rechnungswesen kurzfristige Entscheidungen
zu den anstehenden Veränderungen getroffen und um-
gesetzt werden müssen. Inhalte des Seminars sind Änderun-
gen beim Einzelabschluss, Ansatz- und Bewertungsvor-
schriften sowie Themen der System- und Prozessumstellung
im Rechnungswesen und bilanzpolitische Auswirkungen
der Reform auf Bilanzstruktur, Kenzahlenvergleich und
Rating.

I h r Nu t zen - In diesem Seminar gewinnen Sie neben einem
vertieften Einblick in die anstehenden Neuerungen auch aktuelle
Praxisbeispiele, die den Weg zur Umsetzung der aktuellen
Rechtslage vereinfachen.

45930 B u c h u n g s n r. I n f o - C o d e

Termin:
06.02.2010
Sa 9.00 – 17.00 Uhr

45931
Termin:
17.04.2010
Sa 09.00 – 17.00 Uhr

A n m e l d u n g u n t e r 0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 3 3

IFRS Kompakt
Tageskurs

Unternehmen, die in einem Internationalen Markt tätig sind
oder tätig werden wollen, kennen die Bedeutung der Interna-
tionalen Rechnungslegung und der Bilanzierungsvorschriften
für ihre Geschäftspraxis. Auch wenn Sie Ihr Unternehmen
erst für ausländische Märkte vorbereiten möchten und die
Grundkonzeption der Internationalen Rechnungslegung für
Sie bislang wenig Bedeutung hatte, stellen Sie mit diesem Se-
minar die richtigen Weichen für Ihre zukünftige Bilanzierung.

I h r Nu t zen - Sie erhalten einen Überblick über alle wesentlichen
Quellen, Grundlagen und Entwicklungen auf dem Gebiet der Inter-
nationalen Rechnungslegung. Im Seminar werden die wesentlichen
Bilanzierungsunterschiede zwischen IFRS und HGB (gem. BilMoG)
deutlich.

Teilnahmegebühr:
€ 295,– KammerCard € 280,–
Ihre Dozentin:
Monika Ausborn
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Sie möchten beruflich weiterkommen und sich fit machen für das nächste Ziel.

Der Schlüssel zum Erfolg liegt in der eigenen Initiative und in der richtigen

Fortbildung. Das eigene Fachwissen auf die Höhe bringen, neue Methoden dazu-

lernen, mit höherwertigen Abschlüssen im Management interessante Aufgaben

ansteuern, das sind lohnende Ziele.

Beruf l icher Aufst ieg

� For tb i ldungen
� Übergänge zur Hochschu le
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www. f achschu l e - f ue r -w i r t s cha f t . de

Informationsabende:
1. März 2010
und 1. September 2010,
um 18.15 Uhr,
Bertha-von-Suttner-Straße 17,
Bremen-Hastedt

We i t e re I n f o r m a t i o n e n : w w w. f a c h s c h u l e - f u e r - w i r t s c h a f t . d e

Staatlich geprüfter Betriebswirt/
Staatlich geprüfte Betriebswirtin

In berufsbegleitender Form wird der Unterricht am Abend
und am Wochenende angeboten. Selbst-Lernphasen
unterstützen den effektiven Lernprozess.

Das Studium schließt mit der staatlichen Prüfung
vor dem Prüfungsausschuss der Senatorin für Bildung und
Wissenschaft ab. Durch die Anerkennung von 120 Credit
Points für den international anerkannten Bachelorstudien-
gang Betriebswirtschaft B.A. an der Hochschule Bremen
besteht die Möglichkeit, nach Abschluss ein weiterführen-
des Studium aufzunehmen und direkt in das fünfte
Fachsemester einzusteigen.

- Ansprechpartnerin
Helga Fleischer
Telefon 0441·4499-635
h.fleischer@wisoak.de

Termin:
08.04.2010 – 31.03.2013
Di 18.15 – 21.30 Uhr,
Do 18.15 – 21.30 Uhr,
Sa 8.00 – 15.45 Uhr

A n m e l d u n g u n t e r 0 4 2 1 · 4 4 9 9 - 9 3 3

Studiengebühr 1.–5. Semester:
€ 7250,– KammerCard € 7200,–
6. Semester:
€ 1350,– KammerCard € 1340,–
in monatlichen Raten zahlbar
Meister-Bafög
Anmeldegebühr: € 30,–
Prüfungsgebühr: € 500,–
Abschluss:
Staatliche Prüfung

1 2 0 E C T S - P u n k t e
ECTS

Punkte

Staatlich geprüfte Betriebswirtin/
Staatlich geprüfter Betriebswirt

6 Semester Teilzeitstudium
Seminar berufsbegleitend

Sie arbeiten in einem kaufmännischen Bereich, haben
eine abgeschlossene Berufsausbildung, mindestens zwei
Jahre Berufspraxis und möchten sich für den beruflichen
Aufstieg qualifizieren.

I h r Nu t zen - Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, die Fachhoch-
schulreife zu erwerben. Nach erfolgreichem Abschluss unseres
Studienganges können Ihre Leistungen mit 120 Credit Points auf
den international anerkannten Bachelorstudiengang Betriebswirt-
schaftslehre B.A. an der Hochschule Bremen angerechnet werden.
Die Lehrinhalte sind mit den Veranstaltungen der Hochschule
abgestimmt.

45910 B u c h u n g s n r. I n f o - C o d e
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Berufsbegleitende Fortbildung zum Betriebswirt/
zur Betriebswirtin, zum fachbezogenen Fachwirt/
zur Fachwirtin oder zum funktionsorientierten
Fachkaufmann/zur Fachkauffrau.

Als attraktive Alternativen zum Hochschulstudium eröffnen
diese Ihnen auch den Zugang zum Studium, da Sie mit
unseren Abschlüssen Leistungspunkte erwerben, die ihnen
später bei einem Bachelor- Studium angerechnet werden.
Zu weiteren Angeboten
beraten wir Sie gerne.

Berufsbegleitende Aufstiegsqualifizierung
zum Betriebswirt/zur Betriebswirtin

Der Abschluss als Betriebswirtin beinhaltet in der Regel die
Kernkompetenzen in den betrieblichen Funktionen wie
Personalmanagement, Rechnungslegung, Unternehmens-
führung und Controlling, Beschaffung, Logistik und
Marketing, Wirtschafts- und Arbeitsrecht, Volkswirtschaft
und Kommunikation. Den Schwerpunkt Ihrer Qualifikation
bestimmen Sie selbst. Die Vielfalt unserer Angebote bietet
Ihnen dazu einige Möglichkeiten

- einen akademischen Abschluss,
- die Orientierung für die Praxis,
- die Vorbereitung auf das internationale Geschäft oder
- die Spezialisierung für den Außenhandel

- Ansprechpartnerin
Johanna Bargsten
Telefon 0421·4499-622
j.bargsten@wisoak.de

Geprüfter Betriebswirt/
Geprüfte Betriebswirtin

Seminar berufsbegleitend

Diese Fortbildung kommt allen Fachwirten und Fach-
kaufleuten entgegen, die ins mittlere Management auf-
steigen wollen, ohne dabei eine akademische Laufbahn
einschlagen zu müssen. Aufbauend auf einer beruflichen
Fortbildung werden die Fachinhalte durch praxisorien-
tierte Vermittlung von Kenntnissen und Erfahrungen
fortgesetzt. Der Geprüfte Betriebswirt/die Geprüfte
Betriebswirtin erschließt sich mit dem Abschluss einen
guten Einstieg in ein Studium zum Bachelor Business
Administration.

I h r Nu t zen - Schwerpunkte der Fortbildung liegen im betrieb-
lichen Leistungsprozess wie Führung und Management, Marketing,
Bilanz- und Steuerpolitik, Finanzwirtschaft, Organisation und
Projektmanagement, Personalmangement u. ä. Anrechnung von
Leistungspunkten beim Bachelor Business Administration, Univer-
sität Oldenburg, 64 bzw. 40 ECTS-Punkte je nach Fortbildung

45800 B u c h u n g s n r. I n f o - C o d e

Termin:
21.04.2010 – 09.06.2012
Mi 18.15 – 21.30 Uhr,
Sa 08.00 – 13.00 Uhr

A n m e l d u n g u n t e r 0 4 2 1 · 4 4 9 9 - 6 5 7

Teilnahmegebühr:
€ 3200,– KammerCard € 3150,–
in monatlichen Raten zahlbar
Meister-Bafög
Prüfungsgebühr: € 520,–
Lernmittel: € 200,–
Abschluss:
IHK-Prüfung

ECTS
Punkte





Spiekeroog - die zweite von rechts - ist schön, eigensinnig.
Und: Sie schafft Weite und die Bereitschaft zum Andersdenken. Wir auch.

BELUGA MANAGEMENT CAMPUS
startet mit einer offenen Seminarreihe für innovatives Management

in Kooperation mit der Wirtschafts- und Sozialakademie
ab Frühjahr 2010 auf der Insel und im Künstlerhaus.

Gute Aussichten für Sie und Ihr Team.

Gerne informieren wir Sie über die neue Seminarreihe für Führungskräfte
und übersenden Ihnen ab Januar 2010 das komplette Programm.

service@kuenstlerhaus-spiekeroog.de
Telefon: 0421 - 460 44 440



A l l e A n g e b o t e a u c h a l s f i r m e n s p e z i f i s c h e s I n h o u s e - S e m i n a r b u c h b a r
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Als Führungskraft ist Gesundheit in zweierlei Sicht von Belang. Zum einen zählt

es zu den Aufgaben der Vorgesetzten, die Arbeitsprozesse so zu gestalten, dass die

Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter/innen erhalten und Krankenstände auch bei

einer alternden Belegschaft gering bleiben. Zum anderen sollten Führungskräfte

ihre eigene Gesundheit im Blick behalten und mit Stress umgehen können.

- Einige Seminarangebote finden in unserem Seminarhaus in Bad Zwischenahn

statt. Die besondere Atmosphäre dieses Seminarhauses unterstützt die Möglichkeit

zu intensivem Lernen und Ausprobieren.

Gesundheit
im Managemental l tag

� Stessbewäl t igung
� Demograph ischer Wandel



Stessbewäl t igung / Demograph ischer Wandel30

25010F10 B u c h u n g s n r. I n f o - C o d e

Termin: 23.04.2010 – 24.04.2010
Fr 16.00 – 20.30 Uhr,
Sa 9.00 – 17.30 Uhr

25010H10
Termin: 12.11.2010 – 13.11.2010
Fr 16.00 – 20.30 Uhr,
Sa 9.00 – 17.30 Uhr

A n m e l d u n g u n t e r 0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 3 3

Teilnahmegebühr:
€ 495,– KammerCard 480,–
Ihre Dozentin:
Renate Streng
Ort: Seminarhaus
Bad Zwischenahn

Stress – heute anders als früher?
Wochenendseminar

Arbeitsbedingungen verändern sich rasant. Die Schwelle
zum Informations- und Technologie-Zeitalter haben wir
längst überschritten. Arbeitsdruck, Arbeitsverdichtung
sowie Veränderungen im persönlichen Bereich erfordern
von uns einen hohen Grad an Anpassungsfähigkeit. Wir
stehen gehörig unter ›Dampf‹. Die Folge: STRESS – das Reiz-
wort unserer Zeit!

Anhaltende physische und auch psychische Belastungen
bringen uns an unsere Grenzen. Die negativen Auswirkun-
gen im kognitiven, muskulären, vegetativ-hormonellen und
im emotionalen Bereich werden dann unsere ständigen –
ungebetenen! – Begleiter. Den psychosozialen Belastungen
folgen oft psychosomatische Beschwerden. Nicht nur bei
Führungskräften. Stressoren kennen keine Hierarchie!

Das muss aber nicht zwangsläufig so sein. Dort, wo es zu
Überlastungen kommt, muss es auch Entlastungen geben.

I h r Nu t zen - Aktive Stressbewältigung und Stressvermeidung
stehen im Mittelpunkt dieses spannenden Seminars, so dass auch
Sie sagen können: ›Ich gebe meinem Stress nur die Bedeutung,
die ICH zulasse!‹

25050F10 B u c h u n g s n r. I n f o - C o d e

Termin:
04.06.2010 – 05.06.2010
Fr 16.00 – 20.30 Uhr,
Sa 9.00 – 17.30 Uhr

25050H10
Termin:
29.10.2010 – 30.10.2010
Fr 16.00 – 20.30 Uhr,
Sa 9.00 – 17.30 Uhr

A n m e l d u n g u n t e r 0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 3 3

Gesund führen – Gesund bleiben
Gesundheitsgerechte Führung, Wochenendseminar

Führungskräfte beeinflussen die Gesundheit, die Arbeitsbe-
dingungen und das soziale Miteinander ihrer Mitarbeite-
r/innen. Und sie sind in diesem Zusammenhang auch Vorbild
für andere: Die eigene Fähigkeit, mit unterschiedlichen
Belastungen umzugehen und das eigene Sicherheitsverhalten
sind bedeutsam für die eigene Gesundheit und übertragen
sich gewollt oder ungewollt auch auf die Umgebung. Darüber
hinaus steht man als Führungskraft mitunter selbst unter
Druck und handelt auf Kosten der eigenen Gesundheit.

I h r Nu t zen - Das Seminar zielt darauf ab, die Teilnehmenden
für die ›Gesundheitswertigkeit‹ des eigenen Führungsverhaltens zu
sensibilisieren und Impulse zu geben für eine gesundheitsgerechte
Mitarbeiterführung. Es geht darum Ansatzpunkte und Handlungsmög-
lichkeiten kennen zu lernen, die zur Belastungsminderung und zur
Förderung der Gesundheit bei Mitarbeiter/innen und bei sich selbst
beitragen.

Teilnahmegebühr:
€ 495,– KammerCard € 470,–
Ihr Dozent:
Godehard Baule
Ort: Seminarhaus
Bad Zwischenahn
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Resilienz – Unter Druck souverän handeln
Tageskurs

Die Auftragslage stimmt, die Abläufe sind gut geplant, die
Mitarbeiter sind optimal eingespielt und dann kommt alles
ganz anderes als erwartet. Plötzlich stimmt nichts mehr
und schlechte Prognosen bestimmen den Alltag. Einige
resignieren andere überstehen selbst widrigste Situationen
unbeschadet. Sie stecken Rückschläge weg und gehen selbst
aus Misserfolgen gestärkt hervor. Psychologen fragen sich,
warum Führungskräfte so gegensätzlich reagieren und
warum es dem einen gelingt Krisen mit Bravour zu meistern
und dem anderen nicht. Das Thema Resilienz gibt hier
viele Antworten und Handlungshilfen, die mehr und mehr
speziell für Führungskräfte aufbereitet werden.

I h r Nu t zen - Sie erhalten konkrete, praxiserprobte und alltags-
taugliche Handlungshilfen, durch die Sie auch in schwierigen Zeiten
souverän bleiben und den aktuellen Anforderungen persönlich
gewachsen sind, ohne sich zu verrennen oder zu überfordern.

25030 B u c h u n g s n r. I n f o - C o d e

Termin:
20.03.2010
Sa. 9.00 – 17.00 Uhr

25030H10
Termin:
11.09.2010
Sa 09.00 – 17.00 Uhr

A n m e l d u n g u n t e r 0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 3 3

Teilnahmegebühr:
€ 325,– KammerCard € 310,–
Ihre Dozentin:
Renate Streng

Work-Life-Balance
Tageskurs

›In der Zukunft müssen sich die Utopien beeilen, um nicht
von der Realität eingeholt zu werden.‹ (Wernher von Braun)
Under pressure!
Die Anforderungen an Führungs- und Fachkräfte steigen
stetig. Schnelle Veränderungen bestimmen unseren Arbeits-
rhythmus. Diese psychosozialen Belastungen führen immer
häufiger zu psychosomatischen Beschwerden und Erkran-
kungen und somit zu mittel- bis langfristigen Ausfällen bis
hin zum Burn-out. ›Fast Food‹, ›Fast Work‹, ›Fast Life‹ und
›Fast Wellness‹ bestimmen unser Leben. Oft kommen hier-
bei Körper, Geist und (oder) Seele aus dem Gleichgewicht.

I h r Nu t zen - In diesem Tagesseminar wollen wir den Ursachen
dieses Phänomens auf den Grund gehen und uns Tools für eine
gesunde Balance zwischen Arbeit, Freizeit und Familie erarbeiten.
Wir werden uns in einer angenehmen Arbeitsatmosphäre
teilnehmer- und lösungsorientiert mit der Thematik befassen.

25040 B u c h u n g s n r. I n f o - C o d e

Termin:
26.06.2010
Sa 9.00 – 17.30 Uhr

25040H10
Termin:
23.10.2010
Sa 9.00 – 17.30 Uhr

A n m e l d u n g u n t e r 0 4 21 - 4 4 9 9 - 9 4 5

Teilnahmegebühr:
€ 325,– KammerCard € 310,–
Ihre Dozentin:
Renate Streng



Dozent innen und Dozenten

Monika Ausborn
(Jahrgang 1976) war kaufmän-

nische Leiterin im Bereich Rech-

nungslegung und Steuern bei

der MZ GmbH. Sie studierte Be-

triebswirtschaft mit den Schwer-

punkten Internationale Rech-

nungslegung – IFRS, Steuern,

Controlling und Finanzen.

Seit 2008 absolviert sie das

Masterstudium Business

Management, das sie voraus-

sichtlich im Februar 2010 ab-

schließen wird.

Mira Berger
(Jahrgang 1954) war nach dem

Studium der Psychologie bei

der Velux GmbH in Hamburg

beschäftigt und baute dort eine

Schulungsabteilung auf. Zehn

Jahre später wurde sie Direkto-

rin der Abteilung Weiterbildung

und Personalentwicklung bei

der Ostdeutschen Sparkassen-

akademie, bevor sie als Ge-

schäftsführerin verschiedene

Consultingfirmen leitete. Mira

Berger arbeitet als Trainerin

und Beraterin für große und

mittelständische Unternehmen

im In- und Ausland. Ihre Schwer-

punkte liegen unter anderem

in den Bereichen Kommunika-

tion und Selbstmanagement.

Insbesondere bedient sie

das komplexe Themenfeld der

Personalführung von der

Bewerberauswahl über Ge-

sprächsführung bis hin zur

Mitarbeiterbeurteilung. Ihre

eigenen Erfahrungen als

Führungskraft garantieren einen

hohen Praxisbezug in ihren

Seminaren.

Godehard Baule
(Jahrgang 1957) ist Diplom-

psychologe und Supervisor.

Neben einer Trainerausbil-

dung für den Bereich ›Ge-

sundheitsförderung durch

Schlüsselqualifikationen‹

absolvierte er verschiedene

Fortbildungen zum Thema

systemische Organisa-

tionsberatung und betriebli-

ches Gesundheitsmanage-

ment. Als Berater und

Trainer ist er für Stadtver-

waltungen, Krankenhäuser

und Landesbehörden tätig.

In seinem Schwerpunkt-

thema Gesundheitsmanage-

ment berät er bei Evalu-

ationen, Veränderungspro-

zessen und Konfliktfällen.

Hans-Jürgen Busse
(Jahrgang 1942) ist Profes-

sor an der Hochschule

Bremen für Betriebswirt-

schaftslehre mit den

Schwerpunkten Personal-

management, Rechnungswe-

sen und Betriebswirtschafts-

lehre in der Öffentlichen

Verwaltung. Er leitet den

Europäischen Studiengang

Wirtschaft und Verwaltung

sowie das Institut ›Zentrum

für Public Management‹

(ZeP) an der Hochschule

Bremen.

Thomas Daroszewski
(Jahrgang 1959) war nach

dem Abschluss eines Lehr-

amtsstudiums mit dem

2. Staatsexamen mehrere

Jahre als pädagogischer

Leiter von Fortbildungen

tätig. Bis 1999 hatte er

einen Lehrauftrag für Wirt-

schaftsinformatik an der

Hochschule Bremen und

arbeitete als selbststän-

diger Business- Trainer und

Unternehmensberater.

Seit 1999 ist er Projekt-

manager für nationale und

internationale Multimedia-

Projekte. Er besitzt das Pro-

jektmanager-Zertifikat nach

dem IPMA-Level C. Die Er-

fahrungen, die Thomas Da-

roszewski in nationalen und

internationalen Projekten

sammeln konnte, machen

ihn zu einem kompetenten

und sachverständigen Trai-

ner in allen Projektmanage-

mentfragen und -methoden.
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Bernhard Frese
(Jahrgang 1958) war nach der Ausbildung

zum Diplomingenieur im Produktmanage-

ment und im Vertrieb für verschiedene

internationale Unternehmen im In- und

Ausland tätig. Mit seinen fast 15 Jahren

Berufserfahrung als Manager in den

Bereichen Strategie, Marktentwicklung,

Vertrieb und Organisationsentwicklung

besitzt er ein fundiertes Praxiswissen für

alle Fragen zu Marketing, Produkt- und

Vertriebsmanagement. Seit 2001 arbeitet

er als Berater, Coach und Trainer für Un-

ternehmen aus der Dienstleistungs- sowie

der Investitions- und Gebrauchsgüterbran-

che. Er begleitet Unternehmen, die ihre

Vertriebs- und Marketingaktivitäten opti-

mieren wollen. Dabei steht die Umset-

zung von Marketing- und Vertriebsideen

ebenso im Vordergrund wie die Entwick-

lung schlagkräftiger Vertriebs- und Marke-

tingorganisationen. Bernhard Frese ist

Mitbegründer und Vorstandsmitglied der

EFKAM (European Foundation for Key

Account Management) und engagiert sich

im BDVT (Berufsverband der Verkaufs-

förderer und Trainer e. V.)

Jutta Fandler
(Jahrgang 1946) machte eine

Ausbildung als Bankkauffrau

und studierte anschließend Psy-

chologie an den Universitäten

Wuppertal und Bremen.

Neben Forschungs- und

Lehrtätigkeiten an der Hoch-

schule Bremen und der Univer-

sität Bremen hat sie langjährige

Praxiserfahrung in den Berei-

chen Kommunikation sowie

Selbst- und Teamführung in

verschiedenen Weiterbildungs-

institutionen.

Darüber hinaus sind ihre

Schwerpunkte sowohl das

Coaching von Führungskräften

in Veränderungsprozessen als

auch das Training und die

Praxisbegleitung von Leitungs-

gruppen. Jutta Fandlers Leis-

tungen zeichnen sich durch

eine spezielle Mischung aus

psychologischer Profession,

Managementwissen, Methoden-

vielfalt und Praxiserfahrung

aus – ein Mix, der von Kunden

als besondere Bereicherung

erfahren wird.

Carsten Eisen
(Jahrgang 1972) studierte in

Bremen Elektrotechnik mit dem

Schwerpunkt Informationstech-

nik. Seit 2001 arbeitet er für

Ingenieursdienstleister in der

Luft- und Raumfahrtindustrie

und war dort zunächst rein tech-

nisch an verschiedenen Projek-

ten beteiligt, wie z.B. Kabi-

nenkommunikationssystemen

oder auch den Türsystemen des

Airbus A380. Dann folgte der

Wechsel in die Projektkoordina-

tion und damit der Einstieg in

das Projektcontrolling, wo er

sich dem Thema von der prakti-

schen Seite her näherte. Na-

hezu fünf Jahre war er dort für

die Budgetplanung und das

Reporting im Bereich Flugzeug-

rumpfentwicklung tätig, bis

2008 der Wechsel in die Raum-

fahrt erfolgte, wo er nun im

Projektcontrolling für den auto-

matischen Raumtransporter

der ESA (ATV) zur Versorgung

der internationalen Raumstation

ISS mitarbeitet.
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Harald Hildebrandt
(Jahrgang 1954) ist Diplom-

Volkswirt und Systemanalytiker.

Als Geschäftsführer der Hansa

Consult war er als Berater und

Trainer für große Unternehmen

wie z. B. Hewlett Packard, Kel-

logg Deutschland und VW tätig.

Seine Schwerpunkte im

EDV-Bereich sind Lotus Notes,

Cobra Adress-Plus, MS-Office-

Anwendungen und MS-Project.



Jens-Rüdiger Olesch
(Jahrgang 1958) studierte in

Düsseldorf und Hagen Betriebs-

wirtschaft, Soziologie und

Philosophie. Nach einer mehr-

jährigen Tätigkeit im Vertrieb

und als Projektleiter gründete

er 1995 ›profil‹. Seit über 14

Jahren ist er erfolgreich als

Coach, Organisationsberater,

Managementtrainer und Refe-

rent in zahlreichen Unternehmen

und Non-Profit-Organisationen,

sowie in der öffentlichen Verwal-

tung tätig.

Seine Schwerpunkte sind

Begleitung von Changepro-

zessen, Teamentwicklung, Ge-

staltung der Unternehmenskom-

munikation und systemische

Konfliktintervention.

Dozent innen und Dozenten

Ulrich Knäblein
(Jahrgang 1959) ist Diplom-

Kaufmann und studierte an der

Universität Oldenburg Betriebs-

wirtschaft mit juristischem

Schwerpunkt. Vor seinem Stu-

dium arbeitete er im Einzelhan-

del in leitenden Funktionen,

schwerpunktmäßig im Verkauf

und im Vertrieb. Nach seinem

Studium war Herr Knäblein

als Geschäftsführer von Bau-

und Heimwerkermärkten tätig.

Heute ist er überwiegend als

freiberuflicher Dozent in der be-

ruflichen Erwachsenenbildung

im Einsatz. In diesem Rahmen

übt er die Prüferfunktion bei der

Handelskammer im Prüfungs-

ausschuss zum Geprüften tech-

nischen Betriebswirt aus. Bei

der wisoak ist er seit 2005

in Fortbildungen von Fachwirten

und Fachkaufleuten engagiert.

Manfred Lucas
(Jahrgang 1935) studierte

Wirtschaftswissenschaften

und Jura an der Universität

Münster sowie Germanistik

und Kunstgeschichte an der

Universität Frankfurt/Main.

Für Industrie und Handel

arbeitete er in verschiede-

nen kaufmännischen

Positionen, bevor er sich

als Dozent selbstständig

machte. Neben seiner Do-

zententätigkeit für Führung

und Team in Wirtschafts-

und Sozialunternehmen war

er Lehrbeauftragter der

Hochschule Bremen. Außer-

dem veröffentlichte Manfred

Lucas Bücher und Texte

zu den Themen Führung,

Kommunikation und siche-

res Auftreten im beruflichen

Alltag. Sein Motto: ›Die

Wichtigkeit des Wissens und

Könnens bei Veränderungen

und Innovationen ist unbe-

stritten‹.
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Jochen Kundel
(Jahrgang 1963) ist Diplom-

Kaufmann, Steuerberater

und Wirtschaftsprüfer.

Er studierte Betriebswirt-

schaftslehre mit dem

Schwerpunkt Steuerrecht

und Wirtschaftsprüfung an

der Universität Münster. Seit

1999 ist er Geschäftsführer

der Boehme, Lange und

Partner GmbH. Seine

Schwerpunkte liegen u. a. in

der Planung und Durchfüh-

rung von Jahresabschluss-

prüfungen, auch nach

internationalen Rechnungs-

legungsvorschriften (US-

GAAP, IAS/IFRS), sowie der

allgemeinen steuerlichen

Beratung von Unternehmen

verschiedenster Rechtsfor-

men und von Privatperso-

nen. Er ist aktiv in zahl-

reichen Berufsverbänden.

Anja Otersen
(Jahrgang 1968) ist Diplom-

kauffrau, Wirtschaftsprüferin

und Steuerberaterin. Sie stu-

dierte Betriebswirtschaftlehre

mit juristischem Schwerpunkt in

Oldenburg und Wirtschaftswis-

senschaften in Dortmund. Seit

2002 ist sie Geschäftsführerin

der Boehme, Lange und Partner

GmbH. Ihre Schwerpunkte

liegen u.a. in der Planung und

Durchführung von Jahresab-

schlussprüfungen, auch nach

internationalen Rechnungsle-

gungsvorschriften (US-GAAP,

IAS/IFRS), sowie der allgemei-

nen steuerlichen Beratung

von Unternehmen verschiedens-

ter Rechtsformen und von

Privatpersonen. Sie ist aktiv in

zahlreichen Berufsverbänden.



Dagmar Scheuerer
(Jahrgang 1961) hat Psycholo-

gie studiert und eine Weiter-

bildung zur systemischen Bera-

terin absolviert. Mehrere Jahre

war sie in einer Personalbera-

tung tätig. Ihr Aufgabenfeld um-

fasste die Suche und Auswahl

von Fach- und Führungskräften,

sowie die Personal- und Füh-

rungskräfteentwicklung. Diese

Arbeitsschwerpunkte behielt

sie bei, als sie in einen Ver-

sicherungskonzern und in eine

Krankenkasse wechselte. Seit

einiger Zeit ist Dagmar Scheue-

rer als selbstständige Beraterin

auf dem Gebiet Personalmana-

gement und Organisations-

entwicklung tätig.

In diesem Zusammenhang

liegen ihre Schwerpunkte in den

Bereichen Personalentwicklung,

Personalcontrolling, Manage-

mentdiagnostik und Coaching.

Dr. Grigori Pantijelew
(Jahrgang 1958) hat ein

Studium am Moskauer Kon-

servatorium absolviert. Seit

1994 ist er Bremer Bürger.

Als promovierter Musikwis-

senschaftler, Dozent der

Musikgeschichte und als

Dirigent profiliert er sich in

Oper und Konzert. Seine

Erfahrungen in der Leitung

von Chören und Orchestern

sowie in der Mediation

(Jüdische Gemeinde Bre-

men) hat er zu dem neuen

und erfolgreichen Konzept

der interkulturellen Arbeit

entwickelt, das er ›interkul-

turelles Teamcoaching‹

nennt.

Stefan Preuße
(Jahrgang 1977) studierte

Sozialwissenschaften und

im Masterprogramm der

Universität Kaiserslautern

Personal- und Organisa-

tionsentwicklung. Seine

Masterarbeit schrieb er

zum Thema ›nachhaltiges

Personalmarketing‹ und ar-

beitete in weltweit agieren-

den Konzernen der

Automobil- und Metallindu-

strie, wo er die internatio-

nale Rekrutierung von Fach-

und Führungskräften ver-

antwortete. Seit 2008 führt

er die Unternehmensbera-

tung ›praktiboerse‹ und

gründete ein eigenes Web-

2.0-Jobportal für Studenten

und Hochschulabsolventen.

Erhard Wichmann
(Jahrgang 1960) ist nach

einer Ausbildung als Daten-

verarbeitungskaufmann im

Bereich EDV-Dienstleistun-

gen selbstständig tätig.

Neben einer Dozenten-

tätigkeit an der Hochschule

Bremen im Fachbereich

Wirtschaftswissenschaften

ist er Mitglied im Prüfungs-

ausschuss des staatlich

geprüften Bilanzbuchhalters

an der Handelskammer

Bremen.

Die Schwerpunkte im

Rahmen seiner freiberuf-

lichen Dozententätigkeit

sind Office-Anwendungen,

Wirtschaftsinformatik, Pro-

jekt- und Prozessmanage-

ment, Zeitmanagement

und Rechnungswesen.

Renate Streng
(Jahrgang 1949) studierte

in Göttingen Germanistik

und Geschichte. Nach dem

2. Staatsexamen absol-

vierte sie Fortbildungen in

Methodik und Didaktik an

der Universität Oldenburg,

bei der Friedrich Ebert-

Stiftung und bei der Wirt-

schafts- und Sozialakade-

mie. Als ausgebildete

Mediatorin (Berufsverband

Mediation) und Moderatorin

arbeitet sie als selbststän-

dige Trainerin und Dozen-

tin. Mit ihrem Erfahrungs-

horizont bereitet sie die

Seminarteilnehmer und -teil-

nehmerinnen gekonnt auf

schwierige Situationen

in Managementalltag vor.

Ihre Schwerpunkte

liegen in den Bereichen

Kommunikation, Gesprächs-

kompetenz, Rhetorik und

im Bereich Mitarbeiterfüh-

rung und Persönlichkeits-

entwicklung.
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Serv ice

Wie Sie sich anmelden

Online
www.wisoak.de

Telefonisch
unter der angegebenen Telefon-
nummer in der Kursbeschreibung

Persönlich
im Service-Büro

Seminare,
für die eine schriftliche Anmeldung
erforderlich ist (z. B. Prüfungssemi-
nare) sind besonders ausgewiesen.
Bitte dazu das Anmeldeformular
anfordern oder aus dem Internet
drucken. Lassen Sie sich von uns
beraten. Beratungstermine auch
außerhalb der Öffnungszeiten.

Wie Sie uns erreichen

Telefon:

0421·4499-5

E-Mail:

info@wisoak.de

Internet:

www.wisoak.de

Persönlich:

Service-Büro
Bertha-von-Suttner Straße 17

Öffnungszeiten
Mo – Do 7.45 – 18.30 Uhr
Fr 7.45 – 14.00 Uhr
Geänderte Öffnungszeiten
während der Ferien

Was s i che r t d i e Qua l i t ä t
unse re r A rbe i t ?

Die wisoak steht für Kompetenz
und Qualität. Dies haben uns mit
der Überreichung eines Zertifikats
jeweils bestätigt:
- die ›Gesellschaft der deutschen
Wirtschaft zur Förderung und
Zertifizierung von Qualitätssiche-
rungssystemen in der beruflichen
Bildung‹ (CERTQUA) nach einer
Auditierung gemäß DIN EN ISO
9001:2000 und
- das Land Bremen nach einer
Qualitätsprüfung gemäß Bremi-
sches Weiterbildungsgesetz
und der Verleihung des Titels
›Anerkannte Weiterbildungsein-
richtung‹.
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Serv ice

Bertha-von-Suttner Straße 17
28207 Bremen
Telefon 0421·44995
Erreichbar: Straßenbahn-Linie 2,10 und Bus 25
Parkplätze sind vorhanden

Am Rosenteich 26
26160 Bad Zwischenahn
Telefon 04403·9240
Erreichbar: A 28 bis Ausfahrt Bad Zwischenahn

Wir bieten Ihnen in allen Schulungs- und Funktionsbereichen
eine Ausstattung, die auf aktuellem Stand ist.

S tanda rds i n unse rem Schu l ungsgebäude :
- 14 moderne eingerichtete Unterrichtsräume
- 5 EDV-Fachräume
- modernste Technik
- Internet-Bereich zur freien Internetnutzung

Unsere Cafeteria mit großer Dachterrasse bietet in freundlicher
Atmosphäre täglich Frühstück, einen abwechslungsreichen
Mittagstisch sowie durchgehend warme Küche.

Unser Haus in Bad Zwischenahn – umgeben von Parks und
Eichenalleen in unmittelbarer Nähe zum Bad Zwischenahner
Meer – ist ein idealer Rückzugsort für intensive ›Bildungs-Arbeit‹.

Es ermöglicht mit einem freundlichen Ambiente in herrlicher
Umgebung und einem lernfördernden Umfeld zeitgemäße
Seminarbedingungen und -betreuung.

S tanda rd i n unse rem Semina rhaus :
- Helle und modern ausgestattete Seminarräume
- Ausreichende und lerngerechte

Gruppenarbeitsmöglichkeiten
- Funktionalität und Qualität der Medientechnik
- Freie WLAN-Nutzung im gesamten Haus.
Der Ort Bad Zwischenahn bietet das ganze Jahr über eine Vielzahl
an Freizeitmöglichkeiten. Direkt am Zwischenahner Meer,
nur wenige Gehminuten von der Bildungsstätte entfernt, liegt das
Wellenhallenbad mit Soleaußenbecken und einer großzügigen
Saunaanlage.



www.wisoak.de

Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer
Bremen gGmbH
- Bertha-von-Suttner-Straße 17
28207 Bremen (Hastedt)
Telefon 0421·44995
Telefax 0421·4499651

Seminarhaus der Wirtschafts-
und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer
Bremen gGmbH
- Zum Rosenteich 26
26160 Bad Zwischenahn
Telefon 04403·9240
Telefax 04403·58895




